
 

 

 

 

 

Presseinformation       Samstag, 5.10.2024 

 

 
Erfolgreicher Tag der offenen Tür bei der Vilbeler Kernstadt-Feuerwehr 
Fokusthema Extremwetter sorgte für volles Haus 
 

Am 3. Oktober fand traditionell der Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr Bad Vilbel-

Kernstadt statt. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten den Feiertag, um den 

Kernstadt-Stützpunkt zu erkunden, sich über die Freiwillige Feuerwehr zu informieren und einen 

schönen Tag mit der Familie zu verbringen.  

Im Dialog zum Thema „Extremwetterlagen“ (v.l.n.r.) – Wehrführer Carsten Schiebler, Stadtbrandinspektor Maic Neunert, 

Kreisbrandmeister Matthias Meffert, moderiert durch Vereinsvorsitzenden Dirk Rühl 

 

Der Freiwillige Feuerwehr Bad Vilbel-Stadt e.V. blickt auf einen erfolgreichen Tag der offenen Tür 

zurück. Am vergangenen Feiertag, 3. Oktober, fanden zahlreiche Besucherinnen und Besucher 

nicht nur aus der Region den Weg zum Stützpunkt der Kernstadt-Feuerwehr und nahmen das 

vielfältige Angebot an.  

Es gab ein buntes Programm für die ganze Familie: Hüpfburg, Bobby-Car-Parcours, Glitzer-

Tattoos und Feuerwehr-Spiele für die Kleinen, Stützpunktführungen und Fahrzeugausstellung für 

die Großen. Die beliebten Rundfahrten durften natürlich auch nicht fehlen und fanden 

riesengroßen Zuspruch. 
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„Es freut uns sehr, dass das Interesse an unserer Freiwilligen Feuerwehr weiterhin so groß ist“, 

so Wehrführer Carsten Schiebler. Er stand zudem mit Kreisbrandmeister Matthias Meffert und 

dem neuen Bad Vilbeler Stadtbrandinspektor Maic Neunert gemeinsam auf der Bühne, um im 

Dialog mit dem Vereinsvorsitzenden Dirk Rühl über das diesjährige Fokusthema 

„Extremwetterlagen“ zu sprechen.  

Rühl startete mit einer Frage ins Publikum: “Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie 

‘Extremwetterlagen’ hören?”. Die Reaktion spiegelte die umfassende Berichterstattung der 

Medien wider, denn auch hier sind Unwetter und insbesondere Hochwasser stark präsent. 

In Bad Vilbel, der Wetterau und darüber hinaus nehmen diese Themen ebenfalls einen großen 

Raum ein. Neben der Kernstadt-Wehr werden die Stadtteilfeuerwehren bei solchen Einsatzlagen 

zentral koordiniert, so Stadtbrandinspektor Neunert. Überregional machen dies der Landkreis 

oder übergeordnete Stellen ergänzte Meffert. Als Beispiele nannte er Einsätze im Ahrtal und auch 

in Tschechien. Die Koordination ist dann äußerst komplex. Mehrere Organisationen, wie 

Feuerwehren, THW, Rotes Kreuz und andere, müssen effektiv zusammenwirken. 

Die Herausforderung für die Bad Vilbeler Feuerwehrleute ist groß, denn es gibt keine 

Berufsfeuerwehr wie in großen Städten. Hier sind es Freiwillige, die ehrenamtlich tätig sind. 

Um schlagkräftig tätig sein zu können, bedarf es auch einer professionellen Ausstattung. Vor Ort 

waren hierzu einige beeindruckende Beispiele der Kernstadt-Wehr ausgestellt. “Aber auch in den 

anderen Stadtteilen gibt es die notwendigen Fahrzeuge, Abrollcontainer und weitere Geräte. 

Insgesamt haben wir damit eine große Schlagkraft”, so Neunert. 

Das dies alles organisatorisch wie finanziell anspruchsvoll ist, hebt Meffert hervor. 

“Gibt es denn Vorhersagen, wie mögliche Wassermassen durch das Gelände fließen und welche 

Gebiete dann betroffen wären?” fragte ein Besucher. “In der Tat. Das hessische Landesamt für 

Naturschutz, Umwelt und Geologie erarbeitet hierzu Fließpfadkarten” antwortete Meffert.  

Eine weitere Besucherin fragte hinsichtlich der Ehrenamtlichen nochmals nach: “Hier gibt es 

wirklich keine Berufsfeuerwehr? Das ist ja unglaublich”, worauf Schiebler Stellung nahm und auch 

über die Personalstärke berichten konnte. 

Das Ende des interessanten Austausches zwischen Fachleuten, Besucherinnen und Besuchern 

endete mit der Inbetriebnahme der aufgebauten Sandsackfüllmaschine. Dort konnten Gäste 

selbst Hand anlegen und ihren persönlichen Sandsack befüllen. 

Der Tag der offenen Tür ist eine Vereinsveranstaltung, die den Bürgerinnen und Bürgern die 

Möglichkeit bieten soll, die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr besser kennenzulernen. Die 

Einnahmen des Tages landen zu hundert Prozent im Verein, der die Aufgabe hat, sich für den 

Brandschutz einzusetzen, diesen zu fördern und hierüber zu informieren. Eine wesentliche 

Aufgabe ist hierbei die Arbeit der Einsatzabteilung zu unterstützen, indem beispielsweise 

Weiterbildungskosten und Materialbeschaffungen gefördert werden. Der Tag der offenen Tür 

2024 war ein voller Erfolg und die Kernstadt-Wehr freut sich bereits jetzt auf das kommende Jahr, 

an dem sich die Türen wieder am Tag der deutschen Einheit für große und kleine Feuerwehr-

Interessierte öffnen werden. 
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Besucherin Karin und ihr Sohn Kalle mit den Feuerwehr-Figuren „Captain fire fighter“ und „hydro girl“ 

 

 

 

 
Der Freiwillige Feuerwehr Bad Vilbel-Stadt e.V. fördert als gemeinnütziger Verein die Arbeit der örtlichen 
Feuerwehr und der aktiven Mitglieder der Einsatzabteilung. Er treibt die Kinder- und Jugendarbeit voran, 
fördert Weiterbildungen und investiert in zusätzliches Ausrüstungsmaterial. 

Die über 50 aktiven Feuerwehrfrauen und -männer sind Arbeiter, Angestellte, Selbständige, Schüler und 
Studenten zwischen 17 und 63 Jahren. 

Sie sind für die Bürgerinnen und Bürger der Kernstadt Bad Vilbel 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr 
einsatzbereit, um bei Bränden, Unfällen oder anderen Notlagen schnell und qualifiziert Hilfe zu leisten. 
Zudem stellt sie dem Wetteraukreis von Bad Vilbel aus wichtige Spezialkomponenten für außergewöhnliche 
Einsätze zur Verfügung. – Und das seit nunmehr mehr als 150 Jahren. 

 

Freiwillige Feuerwehr Bad Vilbel-Stadt e.V.  

Am Sportfeld 6, 61118 Bad Vilbel 

E-Mail: verein.kernstadt@feuerwehr-badvilbel.de 
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